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A er Majdala i u d  
Muha ad Bakir Hussei

FLÜCHTLINGE

I  No e er lud die Ho hs hulgruppe o  A esty I ter aio al a  Karlsruher I situt für Te h o-
logie zu ei e  I for aio sa e d ei , der si h it de  Bürgerkrieg i  Syrie  ausei a dersetzte. I  
Mitelpu kt der Vera staltu g sta de  da ei die Erle isse der ju ge  Mä er Muha ad Bakir 
Hussei  u d A er Majdala i. Beide are   u d  aus ihrer Hei atstadt Aleppo a h Europa 
gelohe , u  der Verfolgu g dur h de  syris he  Gehei die st zu e tgehe . I  folge de  I ter ie  

eri hte  sie ü er ihr poliis hes E gage e t u d die a s hließe de Flu ht. Das I ter ie  führte Flo-
ria  Kuh  FK , Mitglied der Ho hs hulgruppe A esty I ter aio al Karlsruhe.

Ei  Rü k li k z eier Mä er, die der syris he Bürgerkrieg 
z a g, ihre Hei at zu erlasse  

FK: Ihr eide ha t de o strai  u d friedli h ge-

ge  de  s ris he  Ma htha er Bas har al-Assad 
u d das Regi e protesiert. Waru  u d a  
ha t ihr da it ego e  u d as ha t ihr ge au 
ge a ht?
A er: Wir setzte  u s für ehr Gere higkeit, 
für Glei hheit u d De okraie ei . Vor de  Be-

gi  der Proteste ar i h, ie iele a dere au h, 
zu sehr erä gsigt, i h ü erhaupt poliis h zu 
äußer . Als De o stra te  getötet urde , u d 
Ki der , el he die Parole  der ara is he  Re o-

luio e  Wä de ges hrie e  hate , die Fi ger ä-

gel herausgerisse  urde , ü er a d i h ei e 
A gst.
Muha ad: Wir ha e  u s de  De o straio-

e  auf der Straße a ges hlosse  u d ersu ht 
a dere Bürger ü er ihre poliis he  Re hte aufzu-

kläre . Letzteres a er stellte si h als sehr gefähr-
li h heraus, da ir ot i ht isse  ko te , er 
u s gege ü er sta d. 

FK: Wie kö e  ir u s ei e sol he De o strai-

o  orstelle ?
A er: Ei al sollte ei e De o straio  i  ei er 

Mos hee des Viertels Saif ad-
Da la, ei e  Stadteil Aleppos, 
stafi de . Als die Me s he  

a h de  Ge et aus der Mos hee 
strö te , hielt i h i h a er a -

seits, aus Fur ht or ei er ögli-
he  Verhatu g. Kurz a h Begi  

der De ostraio  ga e  si h regi-
e ahe S hlägertrupps u ter de  

A ese de  als sol he zu erke -

e  u d ega e  it Hie - u d 
Si h afe  die De o stra te  
zu ata kiere . Kurze Zeit spä-

ter ra hte  sie ei e riesige s ri-
s he Flagge her ei. Sie hate de  
Z e k, de  direkte  A lieger  die 
Si ht auf Lei he  u d dere  A -

tra sport i  ei e  Kühl age  zu 
eh e .
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FK: Ver utli h ar die ges hilderte 
Ge alt A lass ge ug, S rie  zu er-
lasse . Was ga  letztli h de  Aus-

s hlag für eu h, aus eure  Hei at-
la d zu liehe ?
Muha ad: Mi h hat a  für de  
Militärdie st ei ziehe  olle . 
Da  häte i h i h a  der Tötu g 
o  Zi iliste  eteilige  üsse . 

Außerde  e isierte ü er i h, als 
Opposiio eller, ei e Akte ei  Ge-

hei die st. Da it ar die Wahr-
s hei li hkeit, dass a  i h „als 
Ka o e futer“ a  die Fro t s hi-
ke  ürde, sehr groß. 

A er: I h ollte ei er Fa ilie ei e si here Zu-

ku t iete  u d u ser Le e  rete . Der u it-
tel are Auslöser ei er E ts heidu g, zu liehe , 

ar, dass der Gehei die st i  Viertel, i  de  i h 
oh te, a h ir fragte.

FK: Da  ha t ihr eu h auf die Flu ht 
ege e . Wie ist diese erlaufe ? 

Moha ad: Zu ä hst loh i h o  S rie  ü er 
de  La d eg i  die Türkei, o i h ei  Weg 

a h Ista ul führte. Dort lie  i h et a 20 Tage. 
Als die Zeit gü sig s hie , gi g i h eiter a h 
Grie he la d, ü er de  Fluss E ros, der die Türkei 
o  Grie he la d tre t. S hließli h reiste i h is 
a h Athe . A  dorige  Flughafe  startete i h 

de  erste  Versu h, it ei e  gefäls hte  Aus-

eis, Zuga g zu ei e  Flugzeug zu eko e . 
Dazu e öigte i h ehrere A läufe. Letztli h 
dauerte es et a ei  Jahr, is es ir e dli h gela g, 

a h Deuts hla d zu ko e . A  Flughafe  Düs-

seldorf ka  i h da  a .
A er:  Au h I h loh, ü er de  La d eg, i  die 
Türkei u d i  ei e  klei e  Boot eiter a h 
Grie he la d. Vo  dort aus gi g es s hließli h it 
de  Flugzeug a h Deuts hla d. I sgesa t ar 
i h et a z ei Mo ate u ter egs. U  i  Si her-
heit zu ko e , usste  ei e Frau u d ei  
Soh  später dagege  a h Äg pte  reise , u  
auf de  See eg a h Italie  zu gela ge  u d o  
dort da  a h Deuts hla d. Mei  Aufe thaltsi-

tel ere higte i h i ht, ei e  A trag auf ei e 
Fa ilie zusa e führu g zu stelle . 
 

FK: A er, as edeutete dir die Flu ht u d dere  
U stä de i  Hi li k auf dei e Vera t ortu g 
als Fa ilie ater?
A er: Es ar klar, dass ir i ht zusa e  ür-
de  liehe  kö e . Zuerst ra hte i h ei e Frau 

u d ei e  Soh  ei Ver a dte  u ter. Da  
a hte i h i h allei e auf die Reise, it de  

orläuige  Ziel S h ede . Vo  dort aus ollte i h 
ei e Fa ilie dur h ei e  Zusa e führu gs-

a trag aus S rie  heraus hole . Da  a er fasste 
a  i h ereits a  Flughafe  i  Stutgart, ah  
ei e Fi gera drü ke u d i h ar gez u ge , i  

Deuts hla d zu lei e . Mei  Soh  ar da als 
z ei Jahre alt. I h glau e er hat i hts o  der Ge-

fahr gespürt. I h i  a er si her, dass er ir später 
ei al für das, as i h geta  ha e, da ke  ird. 
Glü kli her eise gela g ei er Frau die Flu ht 

it u sere  Soh  – jetzt si d ir alle zusa e  
hier. 
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